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NIEDERNDORFERBERG, LINZ. 
Von 5. bis 9. September werden 
in Polen die achten Berufseu-
ropameisterschaften EuroSkills                 
stattfinden. Österreich ist eben-
falls mit einem starken Team 
vertreten und stellt bei den 
Bewerben in der Hafenstadt 
Danzig das größte europäische 
Team. 
Der Startschuss für das österrei-
chische Skills-Jahr 2023 fiel kürz-
lich mit dem ersten Teamsemi-
nar in Linz. Dort hat sich das 
Team Austria formiert und ist in 
erste Vorbereitungen gegangen. 
52 Berufs-Asse aus ganz Öster-
reich sind dabei, davon vier aus 
Tirol – mittendrin ist Julia Kirch-
ner aus Niederndorferberg. Die 
Sanitär- und Heizungstechni-
kerin will Edelmetall mit nach 
Hause nehmen. Weitere „Young 
Professionals“ aus Tirol sind 
Milan Stojakovic aus Wattens 

für den Bewerb „Digital Cons-
truction“, Felix Gärtner aus Telfs 
(„Grafik Design“) und Elias Kriss-
mer aus Imst (KFZ-Techniker).
„Die österreichischen Fachkräf-
te zählen seit Jahren wiederkeh-
rend zu den besten Europas. Sie 
tragen die ausgezeichnete hei-
mische Berufsbildung mit viel 
Leidenschaft und Engagement 
in die Welt hinaus. Ich bin über-
zeugt, dass sie auch in Danzig 
ihre Spitzenklasse unter Beweis 
stellen werden. Dafür sorgen wir 
mit unserer Unterstützung bei 
der entsprechend akribischen 
Vorbereitung auf das internatio-
nale Event in Polen“, erklärt Leo 
Jindrak, Vizepräsident der Wirt-
schaftskammer Oberösterreich.

Wettbewerb in Österreich
39 der insgesamt 44 Bewerbe 
der Berufseuropameisterschaft 
finden in Danzig statt. Bei den 
restlichen fünf Berufen (Beton-
bau, Glasbautechnik, Industrie       

4.0, Speditionslogistik und Ein-
zelhandel) gab es zu geringe 
Anmeldungen für EuroSkills 
Danzig 2023, weswegen sie au-
ßerhalb von Polen als eigenstän-
dige Berufseuropameisterschaf-
ten unabhängig von WorldSkills 
Europe durchgeführt werden. 
Zur Diskussion steht eine Aus-
tragung im Rahmen der „Aus-
trianSkills“ im Herbst 2023 in 
Österreich. 

Julia Kirchner mit den Teilnehmern 
aus Tirol. Foto: Skills Austria/Florian Wieser

Niederndorferbergerin bei der EM
Team Austria für die EuroSkills 2023 hat sich formiert, Julia Kirchner ist dabei. 

barbara fluckinger

KUFSTEIN, BEZIRK. Bei dem 
Wettbewerb „7€ Cash@School“ 
konnten Schülerinnen und Schü-
ler aus dem Bezirk Kufstein ihre 
unternehmerischen Talente un-
ter Beweis stellen. Die Teams aus 
vier Schulen im Bezirk hatten 
die Möglichkeit, mit nur sieben 
Euro Startkapital in sieben Wo-
chen eine eigene Geschäftsidee 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Beim Finale im Festsaal der FH 
Kufstein am 2. Februar stellten 
insgesamt 17 Teams ihre entwi-
ckelten Geschäftsmodelle vor. So 
konnte gemeinsam ein Gewinn 
von 6.041,41 Euro erwirtschaftet 
werden. 
Den Schülerinnen und Schülern 
sind in Sachen Kreativität bei der 
Umsetzung ihrer Geschäftside-
en keine Grenzen gesetzt. Alle 
Teams standen vor der Herausfor-
derung, diese Ideen auch in der 
Realität umzusetzen, Kundinnen 

und Kunden zu finden und Erlöse 
zu erwirtschaften. Unterstützung 
bekamen sie von den jeweiligen 
Lehrpersonen und auch von Stu-
dentinnen und Studenten der FH 
Kufstein, welche bereits selber 
Erfahrungen mit diesem Projekt 
sammeln konnten. 

Erster Platz für „LazyBee“
Den ersten Platz belegte das Team 
„LazyBee“, welches mit seiner Idee 
für ein regionales und gesundes 
Erfrischungsgetränk, in Zusam-
menhang mit einer professionel-
len Präsentation, die Fachjury von 
sich überzeugen konnte.
Eine Fachjury bewertete die Ge-
schäftsmodelle in den Kategorien 
Geschäftsidee, Marktbearbeitung, 
Umsetzung und Projekterfolg. 
Jede Gruppe hat sich dafür mit ei-
ner fünfminütigen Präsentation 
vorgestellt und sich anschließend 
den kritischen Nachfragen der 
Jurorinnen und Juroren gestellt. 
Die diplomierte Kauffrau Karin 

Steiner gab den Anstoß für das 
„7€ Cash@School“-Projekt für 
den Studiengang Unternehmens-
führung an der FH Kufstein Tirol 
bereits im Jahr 2014. Insgesamt 
gab es seit 2014 zwölf Runden der 
7€-Cash-Projektes mit einem in-
vestierten Kapital von 875 Euro. 
Daraus wurde zusammen ein Ge-
samtgewinn von 52.558,26 Euro 
erwirtschaftet, der komplett an 
gemeinnützige Projekte in der Re-
gion ausgeschüttet wurde.

Das Gewinnerteam „LazyBee“ ver-
marktete ein Getränk. Foto: FH-Kufstein

Schüler als Unternehmer-Talente
Beim „7€-Cash“-Wettbewerb nahmen vier Schulen aus dem Bezirk teil.
Christiane nimpf

ALPBACH. Der Club Tirol 
in Wien organisiert heuer 
zum zweiten Mal unter 

dem Titel „Club Tirol goes Alp-
bach“ gemeinsam mit der Tiroler 
Adlerrunde und weiteren Koope-
rationpartnern ein 24-Stunden-
Event der besonderen Art. 
Im Hotel Böglerhof in Alpbach 
werden sich am 16. und 17. Juni 
Spitzenvertreterinnen und -ver-
treter von Tiroler Top-Unterneh-
men zusammen mit zwanzig 
jungen Tiroler High Potentials im 
Alter zwischen zwanzig und vier-
zig Jahren intensiv zum brennen-
den Thema „Herausforderungen 
für den Wirtschaftsstandort Tirol“ 
austauschen und Lösungsansätze 
erarbeiten.
Persönlichkeiten aus Wirtschaft 
und Wissenschaft, wie Professor 
Christoph Huber (Biontech, Key-
note Speaker), Michael Pfeifer 
(CEO Pfeifer Gruppe), Manuel San-
ter (CEO MS Design) oder Renate 
Danler (Vizepräsidentin des Clubs 
Tirol und Renate Danler Consul-
ting) haben ihre Teilnahme be-
reits bestätigt.
Das Programm sieht einerseits 
Impulsvorträge und Präsentatio-
nen von führenden Tiroler Unter-
nehmen und andererseits inter-
aktive Workshops zu Themen wie 
„Arbeitskräftemangel – Personal-
suche neu gedacht“, „Twin Tran-
sition als Herausforderung für 
den Standort Tirol“ oder „Start-
up – what's up? Tirol als Standort 
für Unternehmensgründer“ vor. 
Die Veranstaltung forciert auch 
heuer wieder den fachlichen Aus-
tausch zu Zukunftsthemen und 
die Vernetzung heimischer Tiroler 
Top-Unternehmen mit High Po-
tentials aus Tirol. Nähere Infos auf 
https://clubtirol.net/. 

von unserem Regionauten 
Martin Reiter

Der Club Tirol lädt 2023 wieder ins 
Dorf der Denker. Foto: Reiter

Top-Unternehmer 24 
Stunden in Alpbach


